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Unerwünschte Außenmigration 1 – Lösung  
 

1 
[I] 

Suchen Sie mit Ihrem Handy auf Google Maps die Insel Mayotte und beschreiben Sie kurz die 
geographische Lage. Recherchieren Sie, zu welchem Land Mayotte dazugehört und welche Sprache dort 
gesprochen wird. 
 
Lösungsvorschlag 
Mayotte ist eine Insel im Indischen Ozean und gehört zu den Komoren. Sie liegt zwischen dem 
afrikanischen Festland und Madagaskar, östlich von Mosambik und nordwestlich von Madagaskar. 
Mayotte ist ein Departement von Frankreich, wobei Französisch die Amtssprache ist. 

 
2 

[II] 
Sehen Sie sich das Video „Eine Geschichte der Gegensätze | Mit offenen Karten – 
Im Fokus | ARTE“ (2:33) an und füllen Sie die Lücken aus. 
 
Herzlich willkommen! Heute richten1) wir unseren Fokus auf2) das einhunderterste 
französische Departement3), Mayotte, im Indischen Ozean4), 8000 Kilometer von 
Paris, 400 von5) Madagaskar und 500 von Mosambik6) entfernt. Die 
Insel macht7) Schlagzeilen, weil dort der8) französische Innenminister 
den Abriss9) illegal errichteter Unterkünfte angeordnet10) hat. Die sich legal11) auf 
der Insel aufhaltenden12) Personen sollen umgesiedelt werden13), die anderen in ihre14) Herkunftsländer 
abgeschoben werden, die15) meisten davon auf die16) Komoren. Denn die Komoren17) bestehen aus 
der Union18) der Komoren mit den19) drei Inseln Grande Comore20), Anjouan und 
Mohéli, sowie21) Mayotte, der vierten Insel22) des Archipels der Komoren23), die ist 
ein französisches24) Überseedepartement. Diese geographische und25) politische Situation 
führt zu26) einem starken Ungleichgewicht. 1886 wurde27) die gesamte Inselgruppe ein28) französisches 
Protektorat und später29) eine Kolonie. 1946 endete die30) Kolonialherrschaft, und 
die Komoren31) wurden ein französisches Überseegebiet32) mit administrativer Autonomie, die33) in den 
folgenden Jahren34) erweitert wurde. 1974 sprachen sich35) bei einem Referendum 95 %36) der 
Bevölkerung für die37) Unabhängigkeit aus, aber auf38) Mayotte stimmte eine Mehrheit39) für den 
Verbleib bei40) Frankreich. Die Komoren wurden41) unabhängig, aber ohne Mayotte42), die eine 
französische Gebietskörperschaft43) wurde. Diese Spaltung wird44) von den Vereinten Nationen45) und 
der komorischen Regierung46) nicht anerkannt. Diese erheben47) weiterhin Anspruch auf Mayotte48). Die 
Insel wurde 2011 ein49) französisches Departement und ist50) die ärmste Region Frankreichs51). 77 % der 
Menschen leben52) unterhalb der Armutsgrenze, mit53) einem Bruttoinlandsprodukt pro Kopf54) von 
unter 10.000 Euro. Der55) französische Durchschnitt ist dreimal56) so hoch, aber auf57) den nur 70 
km entfernten58) Komoren, einem der ärmsten59) Länder der Welt, liegt60) das Bruttoinlandsprodukt 
pro Kopf61) bei nur 1500 Euro. Deshalb62) verspricht von den Komoren63) aus gesehen 
die französische64) Insel Mayotte ein besseres65) Leben, unter anderem eine66) bessere ärztliche 
Versorgung. Und67) seit mehreren Monaten kommen68) auch Menschen aus Ostafrika69) und dem 
Jemen. So70) weit zu unserem heutigen71) Fokus. Bis bald! 
 
(nach https://www.youtube.com/watch?v=MFVvca0Ks_U, abgerufen am 22.2.2024) 

 
 
 
 
 
 
 
 



 global 6  

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien, 2024 | www.oebv.at | global | Alle Rechte vorbehalten. 
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der 
Verlag keine Verantwortung. 

 

 
 
 

3 
[III] 

In den Medien hört man im Kontext „unerwünschte Migration“ oft von der „Festung Europa“. Nehmen 
Sie dazu Stellung, indem Sie sich auf die Informationen aus dem Video beziehen. 
 
Lösungsvorschlag 
Die Verwendung des Begriffs „Festung Europa“ im Kontext „unerwünschter Migration“ weist auf die 
restriktive Einwanderungspolitik der EU hin. Dieses Video verdeutlicht, wie diese Politik zu einem 
starken Ungleichgewicht zwischen den Lebensbedingungen in verschiedenen Regionen führt. Mayotte, 
als französisches Departement, bietet aufgrund seiner Zugehörigkeit zu Frankreich bessere 
Lebensbedingungen im Vergleich zu den Komoren, einem der ärmsten Länder der Welt. Dies zeigt, wie 
Menschen aufgrund wirtschaftlicher Not und begrenzter legaler Einwanderungsmöglichkeiten 
gezwungen sind, riskante Wege zu beschreiten, um nach Europa zu gelangen. Die Bezeichnung 
„Festung Europa“ deutet darauf hin, dass die EU sich gegen unerwünschte Migration abschottet und 
damit den Zugang für Menschen aus ärmeren Ländern erschwert. Die Situation verdeutlicht jedoch 
auch die Diskrepanz zwischen den Möglichkeiten reicher und armer Migrant:innen sowie die 
Dringlichkeit einer humanitären und gerechten Einwanderungspolitik. 

 
 


